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Karlsruher Zeitung .
Nr. 1S2. Dienstag , den 13. Jul . ISIS.

Bade« . ( StLadeveesammlung . ) — Deutsche LundeSversammluag. ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der sz . Sitzung am-
rg. Jun . s — Freie Stadt Frankfurt. — Frankreich . (Drpukinenkammer. ) — Großbritannien. — Oestreich . — Preuffen»
(Koblenz. ) — Rußland. — Schweden .

Bade n.
Beschluß der Verhandlungen der 2. Kammer der

Etänveversammlung in tc Sitz , am 6 . d . v. Clä¬
re ! erstartete NamenS der Petittonskvmmission Bericht :
i ) Ueber die Bitte der Gemeinde Lan ge n brücken ,
« rzen Aushebung des Mnllerweins . Ucbereinstimmend
m/r dem Antrag beschloß die Kammer die Verweisung
au die B eikommission. 2) Ueber die Bitte der Papier -
fabrikanren, wegen Ausfuhr und Auoschwarzung der ro¬
hen Stoffe . Es wurde , nach dem Antrag , die Verwei¬
sung an die Ivllkominission beschlossen , z ) Ueber die
Bure der Gemeinde Laagenbrücken , wegen der auS,
geschlagenen lojährigenErkraschatzung . welche 14 Jayre
erhoben « erden soll , insbesondere Rechnungsstellung
«nd Abhörung betreffend . 4 ) Ueoer die Bitte derselben
Gemeinde , wegen Abwendung der Einquartierung be¬
urlaubter Soldaten . Z) Ueber die VocsteUuna derselben
Gemeinde , wegen S raßen - , Brucken - und Cbauffee-
bau . 6 ) U-ber die Bure der Gewemee Malsch , we¬
gen Vergrößerung ihrer Krche . 7) Ueber die Bitte der
Gemeinde Stetkfeld . wegen Wieoererhaltung der ihr
entzogenen Jabrmarktsgerechligkeit . Uebereinstlmmend
mit den Anträgen beschloß die Kammer , daß die Peti¬
tionen von z bis 7 auf sich zu beruhen haben.

Ja der Sitzung der2 . Kammer der Standevrrsamm -
lu« q am 8 0 . machte der erste Sekrerär . Durtlinger ,
folgriiee n »ne Eingaben bekannt: i ) Bitte der Gemein¬
de ) bhl ingen , VoUzienuug des reichskammergerichr-
kichen Urtbeiis vom >6 . Marz 1798 in ihrer ForderungS-
sache an die Laudeshe'. rschaft wegen RenvvativnSkvsten
vin Poz ß ' vste» ersaz ; 2 ) Bitte der Gemeinde Wdsch -
b .ich , VrUziennng > 's ieich" ka ->!mcrgerichrlichen Ur-
theils vom 18 März 1798 - in gleichem Betreff ; z ) Ein¬
gabe 1 --r> Kre » os ;, Gy , ( er in Off « bürg , womit er
seine ced ckte Abbanv . inz . Mineralien und de¬
ren Be >utza >, q » m <̂ roßhenivgthum Baden ,
sammr V " chiagen zur h l - oige» A issüdeung . dcrS ^än
devttz »»u>uiu.ig miitheili ; 4) Eingabe des Kommisstoas-

rathS Klüber in München , wsmitcr seinegedrukteAb¬
handlung , Instruktion für La ndessch eidek
0 d er Grä n z ste i n se tz er rc. . der Ständeversamm »
lung zur Verüksichltgung vorlegt ; Z) Eingabe deS-
Kreisratü Meer wein in Karl » ruhe , die Preßfreiheit
betreffend ; 6) Eingabe Ebendesselben , enthaltend!
eine Schilderung des bedauernSverrhea Zustandes dek
Gemeinde Darlanden wegen Rheinüderschwemmuugenz.
und Angabe der Mittel zur Abhülfe .

( Fortsetzung folgt .)

Se . Hoh . der Hr. Markgraf Wilhelm , Höchstwelche
bekanntlich am n . v . in bestem Wohlseyn von PeterS ,
bürg in Karlsruhe znrükangekommen, sind , dem Der-
nehmen nach , der Ü berbringer sebr erfreulicher Nach¬
richten in Bezug auf die hohe Verbindung Sr . Hoh. des
Hr» . Markgrafen Leopold mir Ihrer königl. Hoheit der
Prinzessin Sophie , ältesten Tochter Ihrer Maj . der Kö¬
nigin Friederike , welche zur innige » Freude des Landes
bald gefeiert werben dürfte. Se Maj . der Kaiser von
Rußland , welche an dieser Vermahlung Allerbdchstihrde,
sonderes Wohlgefallen geäusftrt haben sollen , haben II .
HH . de» Herrn Markgrafen Leopold und Wilhelm den
Alexander - Newsky - Orden verliehen.

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 23 . Sitz , am 28 . Jun . Der Herr Gesandte
der 16 . Küriatstimme , Frhr . v ^ Leonhards ,
eiklärte für Lippe : In Beziehung auf den in der 26 .
Sitzung vorige» Jahrs gefaßten BundeStagobeschluß ist
die diesseitige Gesandtschaft von Ihrer bvchfürsti . Durch¬
laucht der Fürstin Vormünderin und Regennn zur Lip¬
pe angewiesen worden , die hohe Bundesversammlung
davon in K nnkniß zu setzen , daß Hbchstojeseiben dem
Fülstenrhum Lippe , mir voller Beistimmung Hdchstih-
res Herrn Sohnes , deö künftig regierenden Fürste»
Durch! . , in tern, 8 - Inn . dieses Jahrs eine landständi»
sche Verfaffunzsurkunve ertheilk , und dadurch den iz .
Artikel der Bundesakte erfüllt haben . — Der Herr



Gesandte der freien Städte , SyndikusDa « ) , zeigt an , daß , nach der zwischen den freienStädten getroffenen Ueberejnkunft , die Führung der
17 . Stimme , vom 1 . Jul . dieses Jahrs an , für die
folgenden drei Monate , die Ferien ungerechnet , auf die
freie Stadt Lübeck übergehe . — Ebender selbe er¬
stattet Vortrag über die dieses Jahr eingekommene Vor¬
stellung und Bitte einiger Individuen der vormalige »-reichserbmarschallamtlichen Kanzlei in Regensburg , ors
KanjeLisien und Registrators v . Preu und des Reichs -
prvfoßen Martini , Entschädigung wegen entgangenerDienst - Emolumente betreffend . Nach Inhalt dessen istdas Gesuch der Reklamanten dahin gerichtet : eine bvhe
Bundesversammlung wolle geruhen , durch kräftige Ein -
fchreitung , ihnen nicht nur eine, dem jährlichen Acciden,
zien - und Emokumentengenusse von resp . Z24 ff. und
247 fl. ungefähr entsprechende laufende Pension , vom
Anfänge dieses JahrS an , zu verschaffen , sondern auch
die Berichtigung der , wir Einschluß des Wiesandischen
Guthabens , dis Ende vorigen Javrö in Summa 7Z57 fl.
betragenden Rükstande zu bewirken . In der Beurthei -
kung zeigt der Hr . Referent , daß die zu der reichserb¬
marschallamtlichen Kanzlei gehörigen , oder diese bilsen -
Leuden Individuen keine Reichs - , sondern gräfl . Psp -
Penhelmische Diener waren ; daß die Frag « der Pflicht
des Reichs , dem Erbmarschall für die Ausübung seiner
Funktionen am Reichstage eine Belohnung auszumit -
reln , nie erörtert worden sey ; dagegen habe derselbe
mehrmals Gratifikationen erhalten . Da sich nun das
Z? eich zu einer Belohnung des Grafen von Pappenheim
Lucht selbst für verpflichtet erklärt habe , so habe noch
weniger von einer solchen Verpflichtung , in Rükstcht
Lessen Kanzleipersonals , di« Frage ftyn können. Der
Graf v . Pappenheim habe durch den Wiener Kongreß
Für di« von ihm und seinen Vorfahren im Dienste des
bendschsn Reichs gemachten Verwendungen einen Ersaz
erhalten . Die Krone Baiern habe die fixen Besoldun¬
gen der Individuen der erbmarschallamtlichen Kanzlei ,
weiche auf die Pappenheimer Stenerkaffe radizirt gewe¬
sen , übernommen ; dieser Regierung mehr anzusinnen .
Kam fehle es an einem rechtlichen Grunde . Baiern habe
Lieft Dienststellen nicht aufgehoben ; sondern sie ftyen
anir dem Amte des Grafen von Pappenheim erloschen.
In einer kö -' igl . baierischen Einschließung vom 27 . J, »n.
28 *7 fty das erbmarschallawriichePersonal an den Gra¬
fe« Ä. Pappenneim verwiesen worden . Graf v . Pap -
Prubeim habe indessen den Reklamanten v. Preu obschläg -

verb s-Disden . Da nun z » einer Berükfichtigung der
Supplis ureuvon Seite des deutschen Bundes kern Grund
Norwait ' , da die Krone Baiern so wenig , als Sachsen ,
zu einer Entschädigung verpflichtet geachtet werden könn¬
te , so bliebe den B ' kistellern , wenn sie ein wirklich ge¬
gründetes R cht ach Die v >langte Entschädigung zu ha¬
ben vermeinten , nichts übrig , als ihren vormaligen
Dienstherr, ! , de » G ' fen » . Pappenheim , vor dem kom¬
petent ^ Gericht in .

" nsprach zu nehmen , und von die¬
sem ei» richterliches ^ rrennrniß , welches von der hohen

Bundesversammlung nicht erthei'lt werden könnte , zu ge«
wärtigen . — Nach dem Anträge des Herin Referenten
wurde demnach folgender Beschluß gefaßt : Laß die
Supplikanten mir ihrer dahier angebrachten Bitte abzu¬
weisen ftyen , und denselben zu überlassen fty , wenn sie
ein gegründetes Recht auf Entschädigung wegen der, aus
Veranlassung ihres vormalige « Dienstverhältnisses , ih ,
nen zu Theil gewordenen , jezt aber entgangenen Emo -
lumertte , zu haben vermeinten , diesfalls ihren gewese,
nen Dienstherr « , den Grafen v. Pappenheim , vordem
kompetente « Gerichte in Anspruch zu nehmen , und rich¬
terliche Entscheidung zu gewärtigen .

( Fortsetzung folgt .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 10 . Jul . Se . kbnkgl . Hob . der
Prinz Wilhelm von Preuffen sind gestern AvendS bier
eingetrvffen . — Der Grvßherzog von Mecklenburg -
Strelitz reiset heute nach seinen Staaten zurük. — Moe .
Catalani ist von Bremen zu Hamburg einget »offen , wv
sie am i2 . d. ein Konzert im Apollosaal zum Eintritts ,
gelbe von 6 Mark geben wollte .

Frankreich .
Paris , den y . Jul . In der gestrigen Sitzung der

Deputirtenkammer wurden , nach kurzen Diskussionen ,
folgende Geftzentwürfe angenommen : Ueber den AuS,
tausch vonKrondvmainen gegen die Orleans ' schen Stal¬
lungen i» Paris , mit 127 gegen 6 Stimmen ; über ei¬
nen andern ähnlichen Austausch , beinabe eimnürhig ;
über Aufhebung des Abzugs - und HeimfallSrechts , mit
uz gegen lyStimmen ; endlich über die Dienstbarkeiten
Behufs der Vertheidigung der Festungen , mit aoy ge¬
gen 2O Stimmen . Die Kammer vertagte sich hierauf
bis morgen , wo unter anderm dir Petitivnskvmmission
Bericht übereine Vorstellung der hiesigen Rechtsschule ,
die darin statt gehabten Unruhen betreffend , erstatten
wird .

Oer König hat gestern um z Uhr Paris verlasse« ,
um sich für obnaefähr einen Monat nach St . Cloud zu
begeben. Die königl . Familie war früher dahin abge -
reiftt . Der König fand bei seiner Ankunft in Sr . Cloud
alle Hauser mir weisen Fahnen geschmÜkr ; die Na¬
tionalgarde war ansgerükr . und in dem Marssaale deS
königl . Schlosses wurden Se . Waj . von o,m Piaftkre «,
dem Maire uns dem Pfarrer empfangen . Oer Präfekt
hielt eine Anrede an den König , der darauf m t vieler
Munte . keilantwo . ttte : Hier bin ich nun ; es freut mich,
unter ihnen zu ftyn .

Die Verleger per Q wtidienne . R ' ppert und Mi -
chand , sind gestern von dem hiesigen Z - chrpolizeigericht
zu 16 Fr . Geldstr fe uno zu de» Prozeßkosten , wegen
ehrenrühriger Aeusserunqen gegen Einwohner von Bor¬
deaux , welche eine Petition für Beibehaltung des Wahl¬
gesetzes unterzeichnet karren , verurtheilt worden .

Vor ungefähr 2 Monat -n ereignete sich zu Brest der
die Einwohner mir Unwillen erfüllende Auftritt , d«K



man einem Hauptman « der Maine - und Loire , Legion ,
der im Zweikampf blieb , das Begräbniß verweigerte .
Cm ähnlicher Vorfall hatte sich bet nämlicher Veranlas¬
sung zu Bordeaux zugerragen . Jezt ist dasselbe Aerger -
niß wieder »u Brest , bei Gelegenheit des Begräbnisses
« iner jungen , durch Talent und Aufführung sehr acht¬
baren Schauspielerin , Mlle . Pauline d'

Ozaget , gegeben
worden . Ais die zur Leichenbegleitung gebetenen Per .
sonen versammelt waren , kam ein Büttel , um von dem
SkerbhauS die schon von der Kirche verabreichten Be¬
hänge und Leichenzierrarhen abznnchmen . Die Folgen
der Benehmens lassen sich denken . Dem Todtengräder
wo' von dem Pfarrer verboten worden , das äo pro -
lirnäis zu sprechen . Wir finden , sagt ein hiesiges Jour¬
nal , keine Entschuldigung für den finstern Fanatismus ,
der die Ruhe der Lebenden und den F ieden der Todren
stört. Uebriqens war die junge Schauspielerin im Bei¬
stand ein s Geistlichen gestorben ; also fällt von selbst
der gewöhnliche Vorwand weg , den bei jeder Gelegen¬
heit dieser Art die Schuzredner der Unduldsamkeit er¬
neuern.

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirteu Fonds
z» 70/, , und die Bankaktien zu 1447 Fr.

Großbritannien .
London , den Z . Jul . Das über das Befinden des

Kbnigs im vor . Monat erschienene Bulletin lautet , wie die
früher » ; der ehrwürdige Greis genießt , bei fortdauern¬
der Geisteszerrüttung , der besten körperlichen Gesund¬
heit. — Gen . Savary ( Herzog von Rvvrgo ) hat Er -
laudniß erhalten , sich einen Monat in London aufzuhal -
te» ; er erwartet dort sein « Familie aus Frankreich , und
wird dann nach Smyrna zurükkehren . — Am verflosse¬
nen Monrag hatte zu Stvkport eine Versammlung von
ohngesähr 12,000 Menschen zur Entwerfung einer auf
eine Radikalreform der Verfassung gehenden Petition statt .
Die aufrührischsten Grundsätze wurden gepredigt , und
ein anwesender Polizeibeamter thätlich mißhandelt .
Nach Bemerkung eines hiesigen Journals ist diese
Versammlung mir Recht der Gegenstand eines allge¬
meine» Abscheu

' s , dürfte aber auch zu ernsthaften Be¬
sorgnissen Aulaß geben .

O e s t r e i ch .
Wien , den 6 . Jul . Ueber die am ar . v. M . zu

Pesch erfolgte Hinrichtung des Vatermörders Grafen
Belesuay erfährt man folgende nähere Umstände : Graf
LeleSnay war im Gefängnisse immer ganz aufgeräumt ,
und , als ihm das Tvdesurtheil vvrgelcsen wurde , bar
er , eS laut zn lesen , damit alle Welt bören möchte ,
welchen Verbrechens halber er sterben müsse . Am Abend
vor seiner Hinrichtung spielre er Karre » mit dem Man¬
ne , der ihr, eingrfangen hatte ; als man ihm dann vor¬
schlug , ein wenig zu «chlafen . meinte er . es lohne der
Mühe nicht ; denn schon rücke die Stunde heran ; er
müsse sich bereiten . Er kleidete sich schön an , und stekte

eine Rose an die Brust . Um halb 6 Uhr Morgens wur -
de er abgeholt ; unzähliges Volk war versammelt . Da
er bei einem Hanse vorüber fuhr , wo einige vornehme
Damen von sen > - Bekanntschaft am Fenster lagen , ließ
er halten , rief einen Heiducken und gab ihm die Rose ,
mit dem Aufträge , sie einer Vieser Damen , welche er
ihm bezeichnere , zu bringen ; auch wollte er nicht wei¬
ter fahren , biö er diese Dame m : t der Rose , ihm da¬
für dankend , am Fenster gesehen ha - re. Ais er aas
dem Richtpla ; ankam , sprang er von Wagen , wie
aus einem Pkaetv « , und als er seine Todrenbahre sah ,
sagteer : „ das ist wohl für mich bereitet ? " Der
Scharfrichter wollte ihn entkleiden ; er wies ihn aber
mit einer gebietenden Miene zurük , und sprach : , , Du
wirst mich nicht aurühren , ehe ich rodt bl » . "' Ei steng
an , sich selbst zu entkleiden , und vertheiite seine Klei¬
dungsstücke unter die Heiducken . Seinen Hosenträger
gab er dem reformirten Geistl chen , der ihn beglei eie ,
und sagte ihm dabei etwas ius Ohr . Er verband sich
dann selbst mit seinem Halstuche die Augen , und in ei¬
ner Sekunde war der Kopf vom Rumpfe getrennt . Ei¬
ne Menge von Säcken mit Steine » waren bereiter , um
den Scharfrichter zu steinigen , wenn er fehlen winde ,
und dieser zitterte am ganzen Leibe . In seinem Testa¬
ment vermachte Gras Belesnay seiner Mucker , seiner
Braut u . s. w . ansehnliche Summen . — G . stecn stand
hier die Konveutivnsmünze zu 247^ W . W .

Preusse « .

Koblenz , den ? . Jul . G stern um 6 Ubr Mend »
sind unter dem Donner des Geschütz s von allen drei
Vesten und unter dem Geläute aller G ockm S? » Kron¬
prinzen der Niederlande kdn . Hoh . , nebst Ihrer erianch -
ten Gemahlin , der G oßn

'
ustin von Rupia,id kgi . erl .

Hoh . , hier eingelroffen . Heute paradirten vor II .
kk. Hoheiten sämmtliche Truppen der Divistv -i . Ge¬
gen n Uhr sind ebenfalls des Königs von Würt - mberg
Maj . , unter dem Namen eines Grafen von oer T ck ,
hier eingelroffen . Nicht nur den Band n der B u Ver¬
wandtschaft , sondern den Banden der in,,listen Li be
und herzlichsten Freundschaft verdankt unsere S u > - caS
hohe Glük , sämmtliche höchste Unfall ridhhe Herr¬
schaften in ihrem Weichbild weilen zu sehen . D S
Großherzogs von Sachsen - Weimar kd -uigl . Hs !, . . n bst
Hdchstdesse » erlauchtem Sohne und dessen Han Gemah¬
lin k . H . . waren schon vorgestern hier eingerr - ffen ,
um Ihre kaiserl . u . kdnigl . Hoheiten . » nn Lheen S !) va¬
ger und Schwester zu erwarten . — Gestern erhielt der
hiesige Revisio isbof die Weisung , am 14 . d . i - in -- Ver¬
richtungen eiNjustell >1 , indem am IZ d . d . r Revisions -
Hof zu Berlin in Thätigksil treten soll .

Rußland .
Petersburg , den 22 . Jun . Die häufige » Ban¬

kerotte , welch ? seit kurzem in Riga , London u s . w .
ausgebrochen sind , haben auf die hiesige Börse nur ei -

> nen unbedeutende» Einfluß . Die Einfuhlgttikrl falle »
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Im Preise , wett ihre Menge so groß ist. Der Wechsel¬
kurs ist niedrig . — Von den im Jahr 1817 in den süd¬
lichen Gouvernements des Reichs einqewanderren Ko¬
lonisten aus Würtemberg find gegen 502 Familien auf
ihr Verlange « in Georgien ( Grusi . n) angesicdelt .

Schweden .
Stockholm , den 29 . Inn . Die drei Direktoren

des vormaligen Dkskontokomptokrs zu Malmö sind un¬
term iz . Mai vo » dem Könige begnadigt worden . Von
der denselben im Urtheil vom 29 . Mär ; auferlegten Stra¬
fe von öffentlicher Ausstellung und Arbeit auf der Fe,
stung ^Larberg sind sie befreiet , werden aber ans unbe¬
stimmte Zeit und kdn. Gnade bis weiter auf der Zita¬
delle in Malmö in Arrest verbleiben .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
12 . J » l . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags z
Nachts Hio

» 8 Zoll / x Linien
27 Zoll li/v Linien
27 Zoll n/x Linien

12 »̂ Grad über s
17 « , Grad über o
rZr» Grad über 0

48 Grad
4Z Grad
42 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter , Zugwind
wenig bester , Zugwind
Abends Gewitter , wenig heiter

Literarisch « X » zeige » .
Bei Braun , so wie in allen Luchhandlunge » io Karls¬

ruhe , ist zu habenr
Die deutsche

Gemeinde - Verfassung
und

Verwaltung
in einem Umrisse

von

Wilhelm Pagenstecher ,
Herzogi . Nassanischem RegierungSrathe .

Darmstadt , bei Heyer und Leske .
Preis r fl. 12 kr .

Wir beeilen uns, . auf eine innerhalb 14 Tagen in unserm
Berlage erscheinende , einem gefühlen Bedürfniß unserer Zeit
»dhelfend « Schrift aufmerksam zu machen :

Vollständige Anleitung zur Geschwind¬
schreib ekun st , oder zu der allen Geschäfrs -
wKvnern , Gelehrten , Studierenden , Kaufieuten
und Reisenden ungemein nüzlichen Fertigkeit , so
schnell zu schreiben , als man spricht ,
mir einer ausführlichen Geschichte der Kunst und
Z Slcmtafein , von Julius Leichtlen , Groß¬
herzoglichem Archivkalbe und Vorstand des ober¬
rheinischen Provinz - Archivs . 8 . Preis 1 fl .

Wofür selbe in allen soliden Buchhandlungen zu haben ist.
H erd er '

sche unive - si ätr - Buchhandlung
in Frnburg .

fJn Karlsruhe bei Braun und Marx zu haben. )

Karlsruhe . sB e Lann tm a chun g 7 Da sich zu dem
Nr . W , rog m d rr ; Kiefer Ziiiu . g lautenden Jahrs de -

stbt <« ven >m Krftcheu. mir schwarzen Sammetbanden Niemand
Mir eine « Ln xrache « «melde ! bot, , so wird riese Waarr non -
« rHn id-rr hiesigem S .tadi -aml « kaffe heimgrwiese ».

Mniuruhs,, dem 5, Jul -. iH M
GwUrrziWjcheL StadtamL.

Karlsruhe . sBroblieferungS - Berste ig er ungJDa der BtodlieseronqSakkord für das Grcßherzouliche Militär
dahier in Karlsruhe und Umgegend mit dem lezten diese« Mo¬nats sich schließt , so Wied man auf Donnerstag , den 22 . diese «,eine anderweit « Bersteigerung im Abstreich . Nackmirtag , 2 Uhr,in dem Gasthaus zur Sonne dahier , vornehmen ; welches de»
Steigerungeliebbabera hierdurch bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 10 . Jul . 1319.
Großderzogliche Doma inen Verwaltung .

Lörrach . sDie Akkordbegebung der Arbeiten
bei der neu zu erbauenden Kirche in Jstein b etr .jfDie schon besinnt gemachte Akkorddegcbunq der Arbeiten bet
der neu zu erbauenden Kirche in Ist , in soll , nach hohem Kreit »
direktorialauftrag , nicht , wie angezeigt w » r ' e , am 19 . Auq. ,sondern schön am 27 . dieses Mona, « , früh 9 Uhr , in Jstein
geschehen ; welches hiermit nachträglich bekannt gemacht wird»

Lörrach , den 9 . Hai. 1319-
Grcßherrogliche « Bezirksamt .

B a u m ä l l e r.

Schottern - fFrüchte - V ersteig erung . k Bo»
dem ans dem hiesigen herrschaftlichen gruchlspeicher sich befind¬
lichen Gersten - und Moder - Vorraih werden bi« Donnerstag ,den 22. d . M . Nachmittag « um 2 Uhr , 15s Frtl . , gegen
gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , Ablheilung - weise i»
kleinen Parthirn , versteigert wekden ; wozu man die Liebha¬
ber andurch einladet .

Schultern , den 10 . Jul . t 8 i 9>
Großherzogiiche Domanialnerwaltung.

Schmidt .

Rastatt , sunterpfand « buch - Erneuerung . !
Da » Unterpfandsbuch zu pvenheim muß der Aelte wegen er¬
neuert werden . Au diesem Gnoe ist Termin auf Montag , ven
26. Jul . b . I , und die darauf folgenden 5 Tag « anberaumt .
Sr werden daher cll « diejenigen , welche ein Unterpfandsrecht
an die in dies. m Orte liegend . » Güter anzulpr -' chen haben,,
aufueko dert , sich an dielein Teimln , unter Mi - d - inaung ihrer
besitzenden Urkunden , - n -weder im Oriainai , oder beulsubi »
Abschrift , auf dem R . IHbause daselbst « inzvfi den , und ibre
Untervsandsrechie zu beweisen . widrigenfalls dir Ortsvorqe -
s zten von aller Verar -tworilichs ' it wegen den Pfaudurkunde »,
welche an gemeintem Termin nicht eingereicht wurden , werbt«
losgelp ' vch «» werden .

Rastatt,, den 6 . J - l. 1819.
i SkußherzogUcheS Oberamtz .
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